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Is - r Umblick— Rückblick — Ausblick .
Das orthodoxe Zarentum des russischen

Reiches geht unleugbar schweren Tagen entgegen ;
während seit Jahrzehnten seine Grundpfeiler
nur einzelne durch Dyuamitbomben zu erschüttern
suchten , die große Volksmasse im allgemeinen
aber ruhig , passiv sich verhielt , erheben heute
Hunderttausende , ja Millionen Russen den Ruf :
« Verfassung ! Freiheit ! Recht ! Nieder mit dem
Despotismus . " —

Der Bittgang — denn anders kann man
die vom Priester Gapon in Szene gesetzte fried¬
liche Demonstration nicht auffassen — der
russischen Arbeiter kam ihnen teuer zu stehen :
Hunderte , vielleicht Tausende von ihnen tränkten
die Petersburger Hauptstraße — „Newsky -
Prospekt " — mit ihrem unschuldigen Blut .
Vielleicht kommt dies Blut den Zaren , der von
der Bewegung gar nicht oder nicht ehrlich in¬
formiert , oder von schlimmen Ratgebern schlecht
beraten war , und dem Zarentum noch teuer zu
stehen. Denn Blut schreit nach Blut !

Vorerst ist die Bewegung . offiziell " nieder¬
geschlagen , und nur Wahnsinn könnte die russischen
Arbeiter verleiten , ihren Willen jetzt durchzusetzen:
ohne festgefügte Organisation , ohne Waffen ,
ohne den Abfall eines Teils der Soldaten ist
jeder Kampf für sie aussichtslos und . würde mit
einem grauenhaften Blutbade endigen , wie die
Geschichteder Revolutionen jedenfalls keines kennt.

Für den aufmerksamen Beobachter der Vor¬
gänge in Rußland drängt sich geradezu eine
Parallele mit den Zuständen Frank¬
reichs vor der großen Revolution 1789
auf . Rechtlose Bauern hier wie dort , eine Be -
amtenwillkür - , Bcamtenmißwirlschaft hier wie
dort , eine in reine Aeußerlichkciten und inhalt¬
lose Ceremonien verknöcherte Frömmigkeit großer
Mafien und hoher Kreise hier wie dort , ein ab¬
solutes Herrschertum hier wie dort , zerrüttete
Finanzen hier wie dort , Schriftsteller , Dichter ,
Politiker , die dem Volke die Augen öffnen hier
wie dort , sibirische Bergwerke hier , Bastille dort ,ein in Roheit und Unbildung versumpftes , ge¬
knechtetes Volk , künstlich zurückgehalten : hierwie dort !

Ludwig LVI . , an sich ein gutmütiger , aber
schwacher Monarch , unentschlossen , unfähig zu
jeder großen , energischen Tat .

Als ihm am 15 . Juli 1789 der Herzog von
Liacourt die Nachricht von der Erstürmung der
Bastille überbrachte , richtete er sich bestürzt im
Bette auf und rief : „Das ist also eine Revolte ? "
„Nein , Sire ." erwiderte der mannhafte
Herzog , „ das ist eine Revolution ! "

So wenig war der König von der wahren
Sachlage , von der ungeheueren Gährung im
ganzen französischen Volk unterrichtet , daß er
das , was der Ausfluß der sozusagen
„politischen Volksseele " war , als frevel¬
haftes Spiel einiger hundert Pariser Gassen¬
buben ansah !

Die Ratgeber der Fürsten dienen
ihren Herren am besten , wenn sie ihnen
ungeschminkt die Wahrheit sagen ; sie
versündigen sich an Fürst wie Volk , wenn sie
derselben Zwang antun .

Die Schmeichler , die Ludwig XVI . umgaben ,
spielten nicht allein mit der Wahrheit , nein ,
sie spielten in frevler Weise mit dem Kopfe
ihres Königs . Die Geschichte hat dies bewiesen.

Fürst Trubetzky , offenbar ein mannhafter
Charakter , hat sein offenes Wort und seine ehr¬
liche Vaterlandsliebe mit der allerhöchsten Un¬
gnade des Zaren bezahlen müssen , der in diesem
Falle ebenso handelte , wie jener Mann , der
seinen Barometer zerschlug , weil er ihm schlechtes
Wetter ankündigte .

Warum sollen wir aber deshalb gerade mit
dem Zaren so streng ins Gericht gehen ? Isis
nicht in der ganzen Welt seit altersher Sitte
gewesen — bildlich gesprochen — dem „Fürjo " -
Rufer den Mund zu stopfen , ihn anzufeinden ,
den eigentlichen Brandstifter aber laufen zu lassen ?

Die Welt will eben in gar vielen Dingen
die Wahrheit gar nicht wissen ; sie will einfach
die Ursachen nicht ergründen und glaubt durch
„Verschleierung des Tatbestandes " die ihr un¬
angenehme Sache selbst aus der Welt zu schaffen.
Töricht — aber leider wahr ! Und mancher lobt
eine Sache nur , um zu verbergen , daß er sie —
nicht versteht ! Von altersher hat man denen ,

die die Wahrheit geigten , die Fidelbogen um
die Ohren geschlagen . Landschaftskonsulent
Moser , um aus Tausenden nur ein Beispiel
anzuführen !

Wer weiß , wie lange der liberale Fürst
Swiatopolt - Mirskt am Ruder bleibt ; solange
der Oderproksrator des heiligen Synod , Pob -
jedonoszews , der Inbegriff der stockgläubigen
Orthodoxie , noch Einfluß auf den Zaren hat ,
werden alle Pläne gutgesinnter Minister und
Berater durchkreuzt werden .

Auf den Zaren aber trifft in manchem zu,
was ein Geschichtsschreiber von Ludwig XVI .
sagt : „Unentschlossen und unselbständig , wie er
war , schwankte der Herrscher zwischen beiden
Richtungen ; sein Handeln machte den Eindruck ,als probiere er immer uur : fand er Widerstand ,
so trat er zurück. Natürlich raubte dieser Mangel
an Festigkeit mehr als alles ihm Ansehen und
Geltung . Er war bereit , für sein Volk Opfer
zu bringen , die königlichen Gerechtsame zum
Besten des Ganze » einschränken zu lasten , denn
er war der liberalste Mann vom ganzen Hofe .
Aber daß er das tun würde , wenn eine ganze
Partei bei Hose sich ihm entgegen stelle, ließ sich
von ihm nicht erwarten ."

Zar Nikolaus ist der Repräsentant , der
Vertreter deS Zarentums , die leibhaftige Ver¬
körperung desselben , des Systems . Er ist aber
nicht das System selbst ; er hat dasselbe
nicht geschaffen , nein , er hat es als
Erbgut , als einen geschichtlich ge¬
wordenen Zustand , als eine Tatsache ,
angetreten ; er ist von Eltern geboren , die
darin selbst geboren , erwuchsen : auch er erwuchs
in dieser geistigen, politischen Sphäre ; er ist der
Träger dieses Systems und Namens , nicht
der Schöpfer ; lauter „Milderungsgründe "
für Nikolaus II .

Es kann niemand aus seiner Haut fahren ,
auch ein Zar nicht. Und zuerst und allereist
ist jeder Mensch und nicht Zar , Beamter ,
Dichter oder Bauer ! Die Richtung , die man
dem Bäumchen in der Jugend gibt , die behältder nach und nach erstarkende Baum fest , und
die geistige, religiöse wie politische Richtung .

Zieuillelon . S)

Die Söhne des Waffenschmieds .
Original -Roman von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Der Staatsanwalt schnellte von seinem Stuhlempor .
„ Was ? — Gesehen ? - Erzählen Sie .Wedemewr , aber rasch und kurz."
»Ich hatte gestern Stubenarrest, " begannder Barbier triumphierend . „Nichts für ungut ,Herr Staatsanwalt ! — meine es nur figürlich ,wenn mein Gehilfe seinen Bummeltag hat und

ich an die Barbterstube gefesselt bin . Alsowar allein , kein einziger Kunde vorhanden ,gibt zuweilen im Menschenleben solche Augen¬blicke , Herr Staatsanwalt ! " .
„Kürzer , kürzer, mein lieber Wedemeier ! "

rief jener ungeduldig .
„Gleich , Herr Staatsanwalt ! " — Jetzt ge¬rade so gegen halb Achte, tritt ein Herr hereinmit schwarzem Haar und rabenschwarzen Voll -

- / ^ dito Augen — finster wie die Nacht ,
E ^

stch und spricht kurz : „Bart weg, bis aufLippenbart ! " Ich meinte , um nur etwas zusagen , daß es schade sei um den schönen Bart ,

schwieg aber Mäuschenstill , als der Herr mich
wütend ansährt : „ Gehorchen ! " Na , ich tats ,
rasierte alles weg , bis auf den Schnurrbart ,
worauf er diesen blanken Taler auf den Tisch
warf und vor meinen Augen verschwand ."

„Kam niemand während seiner Anwesenheit
zu Ihnen ?" fragte der Staatsanwalt .

„Keine Seele — "

„Hm , mein lieber Wedemeier , dieser blanke
Taler hier beweist gar nichts , da überhaupt
noch kein Verbrechen erwiesen ist. Schwarz¬
haarige finstere Männer find keine Seltenheit ,
auch würde der Mörder sich wohl gehütet haben ,
eine solche kolossale Dummheit zu begehen und
sozusagen seinen eigenen Steckbrief zu schreiben.
Reden Sie nicht weiter davon , dergleichen gibt
zu albernen Gerüchten Veranlassung und setzt
die Bevölkerung in unnötige Furcht . Der schreck¬
liche Schwarzbart hat sich einen Spaß mit
Ihnen gemacht."

Er hatte sich bei diesen Worten erhoben und
dem Barbier freundlich auf die Schulter geklopft .
Dieser starrte ihn dumm und verdutzt an und
entfernte sich sehr kleinlaut .

Der Staatsanwalt blickte nachdenklich vor
sich hin und nickte dann energisch.

„Das schwarze Haar stimmt, " murmelte er,
auf - und nicderschreitend , „ es wird unser Vogel

gewesen sein, soll aber durch solchen geschwätzigen
Mund nicht in alle Welt ausposaunt werde ».
Gestern abend also gegen acht Uhr ! — Viel¬
leicht ist er schon um zehn mit allem fertig ge-
wesen und hat den Halbels -Uhr - Zug nach
Amsterdam benutzt, um nach England zu gehen ,hm — hm ! "

Er sah auf seine Uhr und klingelte .
„Zum Herrn Kommissär Reinick, ich ließe

ihn auf einige Minuten ersuchen ; wirst ihn im
Polizeibureau finden ."

Der Staatsanwalt schritt unruhig auf und
nieder . Nach einer Weile erschien der Beamte ,welcher die Durchsuchung des Longfieldschen
Hauses geleitet .

„Haben Sie augenblicklich einen recht ge¬
wiegten Geheimen , mein lieber Kommissär ? "

Dieser dachte einen Augenblick nach. „Hinzeist der geriebenste in der ganzen Truppe , hat
Bildung und spielt den Gentleman ganz famos ."

„Vortrefflich ; besitzt er Sprachkenntniffr ?"
„Englisch und französisch spricht er fließend ,— hat augenblicklich nichts besonderes vor ."
„Dann ist Hinze unser Mann , Herr Kom¬

missär, " rief der Staatsanwalt lebhaft . „HörenSie , was ich soeben in Erfahrung gebracht ."
Er erzählte ihm von den schwarzbärtigenKunden des Barbiers Wedemeier .



die ein Mensch mit der Muttermilch einsaugt ,
die ihm dann später seine Umgebung einimpft ,
suggeriert , bi hält er meist bei.

Es ist nicht j der Mensch ein Alexander
der Große , der mit scharfem Schwerthieb geistige
Fesseln durchhaut wie ftner den gordischen
Knoten . Schwerter hiezu sind da , gewiß , doch
es fehlt oft die starke Hand , der kühne Geist
dazu . Dazu wäre ein Peter der Große vielleicht
der richtige Mann , der „ Friedenszar " hat offen¬
bar solche Energie nicht . Alle diese Umstände
müssen wohl gewürdigt und berücksichtigt werden ;
man muß versuchen, auch einem - Zaren
gegenüber sachlich gerecht zu bleiben . Es gilt
hier nicht zu „ entschuldigen " , nein : zu erklären ,
und hierin liegt dann eine gewisse Entschuldigung .
Auch ein Zar hat keinen freien , absolut freien
Willen .

Diese Erwägungen und objektive Betrachtungen
sollen jedoch keinesfalls aufgefaßt werden als
eine Verteidigung der russischen Zustände , nein !
— Diese menschenunwürdigen Zustände , dies
absolute , despotische Regiment muß gebrochen
werden und wird gebrochen werden ;
es ist eine Versündigung an der Menschheit .
Ob es nun durch Zugeständnisse des Zaren be¬
seitigt , oder durch eine gewaltsame Revolution
hinwcggefegt wird , das wird die Zukunft und
zwar in Bälde lehren .

Und dann noch eins ! Und das lehrt unS
wieder ein Rückblick und ein Ausblick ! Befreit
der Zar sein Volk von dem auf ihm lastenden
Druck , fuhrt er Feudalismus und kirchliche
Orthodoxie und beider Herrschsucht auf das
zuständige , dem allgemeinen Volkswohl an¬
gemessene Maß zurück, so teilt er sicher daS
Schicksal Josephs II . von Oesterreich , er fällt
bet diesen Gewalten in Ungnade und eine Palast¬
revolution , in Rußland nichts ungewöhnliches ,
setzt ihm ein Ziel . Verweigert er auf Antreiben
der beiden Mächte die Reformen , so läuft er
Gefahr , auf der Gaffe zu enden wie sein Groß¬
vater , Alexander II .

„Der Bösen Rotte umgibt mich ! " so kann
auch er beten . Er spielt , obgleich nicht so
ritterlich wie jener edle Markgras Rüdiger in
der Nibelungen Not , ein Trauerspiel , „waS
Rüdiger ließ oder begann , so tat er übel .

"

Nach außen ein schwerer Kampf auf Tod
und Leben , im Innern das drohende Gespenst
einer herannahenden Revolution . Nach dieser
Beurteilung der Verhältnisse kann man dem
Zaren ein gewisses menschliches Mitleid nicht
versagen .

Das Zeitenrad rollt mächtig heran ; es ist
der Zeitgeist ; eine Meinung , ein Ideal , manch¬
mal bloß ein Wahn — doch gleich — Millionen
von Menschcnhirncn erfüllend , bewegend , treibend ,
fasciniereud — wer es hemmen will , den wird
es — Zar Nikolaus hat nun die Wahl , ob er

mit diesem Rad gehen will , oder ob cs über
ihn gehen soll ! — Denn bis j tzt ist es nochkeinem Sterblichen gelungen , den Lauf diesesRades auf die Dauer zu hemmen .

Hagesneuigkeiten .
Bave «.

1- Karlsruhe , 30 . Jan . Wie von gut¬
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , wird die
Frage eines Hochzeitsgeschenkes an den
Kronprinzen auf die Tagesordnung der
nächsten badischen Städte - Vertreter - Konferenz
gesetzt werden .

-j- Karlsruhe , 30 . Jan . Der Badische
Landwirtschaftsrat hielt heute unter dem
Vorsitz des Präsidenten Klein in Anwesenheit
des Ministers vr . Schenkel seine diesjährige
Tagung ab . Geh . Kommerzienrat Reiß - Karls¬
ruhe referierte über „ Die Errichtung einer
Saatzuchtstation ." Man erklärte sich mit den
hierfür au gestellten Grundsätzen einverstanden .
Minister Schenkel berührte die Handelsverträge .
Die Zollsätze , die in ihnen festgelegt werden ,
haben für die deutsche Landwirtschaft eine große
Bedeutung . Es sei gelungen , diejenigen Mini¬
malsätze für landwirtschaftliche Zölle , die der
Reichstag bewilligt hat , in den Handelsverträgen
festzulegen . Es sei auch gelungen , die Zölle ,die der Landwirtschaft dienen , zu erhöhen .
Redner sprach bezüglich der Saatzuchtstation die
Hoffnung aus , daß der Landtag die entsprechenden
Mittel gewähren wird . Die Versammlung be¬
schloß nach einem Berichte des Geh . Reg . -Rats
Salzer - Emmendingen den Fortbestand der Acker¬
bauschule Hochburg als „ landwirtschaftliche
Schule " . Der Gutsbetrieb soll in staatliche
Regie genommen werden . Weiter befaßte sich
der LandwirtschaftSrat mit den Fragen des
Unterrichts im Hufbeschlag , der Prämiierung
von Zuchtschweincn , der Art der Verwendung
der im Staatsvoranschlag 1904/05 für Förderung
der Landwirtschaft genehmigten Mittel . Der
letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Ab¬
haltung einer landwirtschaftlichen und Gartenbau -
Ausstellung in Karlsruhe im September 1906
anläßlich des 80 . Geburtstages des Groß¬
herzogs und des goldenen Hochzeitsjubiläums
des Großherzogspaares . Hierzu sprach Minister
Schenkel . Er führte aus , daß die Stadt Karls¬
ruhe cs übernommen habe , als Unternehmerin
aufzntreten . An die Mitglieder des Landwirt -
schastsrats ginge nun das Ersuchen , mitzuwirken ,
daß die Ausstellung jede Förderung erhält und
daß sie ein wahres Volksfest , ein Huldigungs¬
fest werde . Seit dem Jahre 18S9 sei cs das
erste Mal wieder , daß in Karlsruhe eine
landwirtschaftliche Ausstellung in vollem Um¬
fange abgehalten werde . Auf Vorschlag des
Präsidenten Klein wurden in das von der
Stadt zur Organisierung der Ausstellung ins

Leben gerufene Komitee die Herren v. Göler ,
Frank und Reiß mit dem R chte der Cooptation ^
als Mitglieder bestimmt . Mit einem Hoch auf
den Großherzog , als den Schützer der Land¬
wirtschaft , wurde die Tagung geschloffen .

k . Karlsruhe , 30 . Jan . Am 15 . Februarl - Is . wird eine Sitzung des Eisenbahnrates
stattfinden . Als Gegenstand der Tagesordnung
ist die Beratung des Sommcrfahrplans 1905
in Aussicht genommen . Der Entwurf des Fahr¬
plans kann von Interessenten im Bureau der
hiesigen Handelskammer sowie bei den Herren
Mitgliedern an den auswärtigen Plätzen des
Handelskammerbezirks eingesehen werden .

-8- Dur lach , 30 . Jan . Letzten Sonntag ,abends zwischen 9 und 10 Uhr . fand vor einer
hiesigen Wirtschaft eine Schlägerei statt , wo¬
bei ein lediger Fabrikarbeiter mit einem Blei¬
glas mehrere Schläge auf den Kopf erhielt , so
daß derselbe in das Krankenhaus hier überführt
werden mußte . Der Täter wurde verhaftet und
ins Amtsgefängnis eingeliefert .

-
si Mannheim , 30 . Jan . Ein blutiger

Kravall , der nach und nach in eine förmliche
Straßenschlacht ausartcte , spielte sich heute nacht
gegen Uhr ab . La . 200 Personen hatten sich
angesammelt , von denen ein großer Teil an der
Schlägerei aktiven Anteil nahm . Zahlreiche Ver¬
letzungen ( Stich - , Schlag - und Hiebwunden )
kamen vor . Im Wartesaal des Krankenhauses
hielten die verwundeten Excedenten noch keine
Ruhe und inszenierten dort wieder eine Prügelei ,
so daß telephonisch Polizei requiriert werden
mußte . — Am Samstag nachmittag sind beim
Schlittschuhlaufen zwei Knaben im Alter
von 11 und 13 Jahren im alten Hummelgradcn
eingebrochen . Einem Schiffer gelang es , dis mit
dem Tode kämpfenden Knaben dem nassen Ele¬
ment zu entreißen . — Dieser Tage trank die
67 Jahre alte Witwe Strauß geb. Rerler von
Bietigheim ( Würtbg . ) , angeblich aus Versehen ,
aus einem Arzneifläschchen , in dem sie Cognac
vermutete , eine ätzende Flüssigkeit , wobei
sie sich so schwere innere Verletzungen zuzog,
daß sie trotz sofortiger ärztlicher Hilfe nach
wenigen Stunden starb . — Verhaftet wurde
ein Buchhalter aus Kaiserslautern , zuletzt hier
wohnhaft , wegen bedeutender Unterschlagungen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 30 . Jan . Zum Vorsitzenden

des Zentralausschusses der nationallibe¬
ralen Partei wurde an Stelle Hammachers
der Abg . Bassermann gewählt , zu Stellver¬
tretern die Abgg . v . Eynern und vr . Friedberg .

* Danzig . 31 . Jan . Der am Freitag von
hier geflüchtete Baugewerksmeister Hermann
Röhr , hat , wie sich jetzt herausstellt , bedeutende
Wechselfälschungen begangen . Die Passiven
betragen über 1 Million , denen nur geringe
Aktiven gegenüberstehen .

In den stechenden Augen des Kommissärs
blitzte cs auf . „Haben Sie nach dem Dialekt
des Fremden sich erkundigt , Herr Staatsanwalt ?"
fragte er hastig .

„ Nein , ich wollte dem Barbier gegenüber
kein großes Interesse an seiner Erzählung
zeigen. "

„Dann muß Hinze es herausbringen ; ich
setze nämlich voraus , daß er der Spur des
Mörders folgen soll. "

„Ja , da ich überzeugt bin , daß es ein Eng¬
länder gewesen. "

„ Mit kohlschwarzem Haar, " warf der Kom¬
missär zweifelnd ein.

„Bah , mein Bester , als ob alle Engländer
notwendig hochblond sein müßten, " lachte der
Staatsanwalt , „von dieser alten Tradition
können wir füglich absehen . Er ist ein Dumm -
kopf, da ihn schließlich die Besonnenheit soweit
verlassen , dieses wichtige Büchlein zu verlieren .
Die englische Bank ist telegraphisch bereits in
Kenntnis gesetzt , ihm somit die Hauptbeute ent¬
gangen , obwohl er jedenfalls die Papiere ge¬
funden und in Sicherheit gebracht haben wird .
Wir sind im Besitz deS Schlüssels geblieben
und locken ihn damit in die Falle . Zu diesem
Behufe muß Hinze mit dem Nachtzuge nach
Amsterdam , welchen Weg der schwarze Patron

jedenfalls genommen haben wird . Sehen Sie ,lieber Kommissär, " setzte er eifrig hinzu , „er
hat dieses Schatzbuch bereits in seinen Händen
gehabt und beim Durchwühlen des schauerlichen
Lagers wieder verloren . Lesen Sie diese Notiz ,
der alte Harpax hat zweitausend Pfund in
blanken Goldstücken als beständiges Kopfkissen
benützt , mit welcher Beute der Raubmörder sich
nun begnügen muß ."

« Alle Wetter , ein hübsches Sümmchen !"
bemerkte der Kommissär kopfschüttelnd , „hätte
er dieses Buch dazu , wäre er eine Krösus ge¬
worden , da keine Menschenseele eine Ahnung
von dem Vermögen des Alten besaß und die
Bank es ihm ohne Bedenken ausgezahlt hätte .
Mich wundert , daß er nicht in derselben Nacht
wieder zurückgekshrt ist, um sich dieses Schatzes
zu versichern, für welchen er das schmutzige
Büchlein in der Tat hätte ansehen müssen. "

„Na , bedenken Sie , daß der Bursche , so
abgebrüht und verhärtet er jedenfalls sein mag ,doch immerhin von Fleisch und Blut ist und
lenes unheimliche Haus nach der Bluttat kein
angenehmer Aufenthaltsort für ihn gewesen sein
muß . Als er den Verlust entdeckt, wird ihndas Dampfroß schon fortgetragen haben . —
Sie schicken mir Hinze sofort zu, Herr Kom¬
missär ?"

„Er soll in einer Viertelstunde hier sein,
Herr Staatsanwalt ! "

Der Kommissär ging eiligst fort . An der
Haustür des Staatsanwalts schritt langsam ein
schlanker, sehr vornehm aussehender Mann vor¬
über . Er kehrte gleichgültig um und folgte dem
Kommissär , der ihn nicht zu bemerken schien .
Beide traten in ein feines Restaurant und
wandten sich einem Hinterzimmer zu, das für
Privatzwecke bestimmt und augenblicklich ganz
leer war .

Reinick wandte sich hier zu dem ihm folgen¬
den Herrn und sprach einige leise Worte mit
ihm , worauf sich letzterer rasch entfernte und
der Beamte sich in einen Sessel warf , um die
Zeitung zu lesen.

Nach kaum zehn Minuten trat der vornehme
Herr wieder zu dem Kommissär .

„Schlechtes Deutsch , fremdartigen Dialekt ,
soviel sich aus den drei oder vier Worten , welche
der Herr mit Wedemeier geredet , entnehmen

„Gut , jetzt gehen Sie eiligst zum Herrn Staats¬
anwalt Dr . Fürstenberg , welcher Sie erwartet und
stellen Sie sich ihm zur . Verfügung , lieber Hinze ! "

Der Geheimpolizist entfernte sich mit einer
Verbeugung und der Kommissär blieb allein .

(Fortsetzung folgt .)



- * Ruhrort . 30 . Jan . Die Zeche „ Phönix "

kündigte ihrer gesamten Belegschaft von
etwa 3500 Mann , weil es ihr nicht möglich
ist trotz großer Anstrengungen , den Betrieb auf¬
recht zu erhalten . Die Kündigung wird zurück¬
gezogen, wenn es der Hütte gelingt , die nötige
Kohlcnmcnge auszutreiben .

Frankreich .
* Paris , 31 . Jan . Gestern abend fand

eine von Sozialisten cinberusene Ver¬
sammlung statt , in der gegen die Ereignisse^ in Petersburg protestiert wurde . Als die
Teilnehmer der Versammlung , darunter die
Deputierten Jaurcs , Pressanls und Vaillant ,
j>ie Sitzung veilasten halten , wurde gegen das
Haus Avenue de la Repudlique 13 eine Bombe
geschleudert , die mitten in eine Gruppe
Polizisten und Gardisten fiel. 2 Soldaten wurden

verwundet . Ter Polizeip äsikt und einige Kom¬
missäre trafen alsdalo am Tatorte ein . Zur
Vornahme von Untersuchungen wurde die Straße
gesperrt . *

Die Unruhen in Rußland .
* Petersburg , 31 . Jan . Durch Ver¬

ordnung des Generalgouverneurs wurde
das Gouvernement Lodz und das Gouvernement
Peterkow unter verstärkten Schutz gestellt .
Die Rcgierungsgcbäude und großen Fabriken
werden militärisch bewacht . Die elektrischen
Leitungen sind zerstört .

* Warschau , 30 . Jan . Der Verkehr
in der Stadt ist vollständig eingestellt .
Sämmtliche Restaurants und Tafss , sowie
die Läden sind geschlossen . In vielen Läden ,
Instituten und Bureaus sind die Fenster ein¬

geschlagen. Die Zahl der Opfer an den gestrigen
Unruhen ist nicht genau bekannt , man schätzt sie
auf 1K0 Tote bezw. Verwundete .

* Libau , 31 . Jan . Die Arbeit ist i»
einigen Fabriken ausgenommen worden .
Ernstliche Ruhestörungen haben sich nicht ereignet .

Amerika .
* Washington , 30 . Jan . Bei der Ein »

Weihung des neuen Gebäudes der Gedächtnis -
kirche am Lutherplatz hielt Präsident Roose -
velt eine Ansprache , in der er sagte , die
lutherische Konfession sei eine der zweioder drei Kirchen , die am meisten zur Größeder Vereinigten Staaten beitrage . Er sagte
außerdem , es sei die Pflicht der Lutheraner , die
Freundeshand den Auswanderern aus Mittel¬
und Nordeuropa zu reichen.

Arntsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Abhaltung von Obstbaukursen betreffend .
Mit hoher Genehmigung Gr . Ministeriums des Innern wird in

der Zeit vom 13 . bis 31 . März und 9 . bis 28 . Oktober d . I . an
der Gr . Landwirtschaftsschule Augustenberg ein Obstbaukurs für Baum¬
warte abgehalten . Aufnahmfähig sind Landwirte und Baumzüchter ,welche das 20 . Lebensjahr zurückgelegt haben und einen guten Leu¬
mund besitzen. Der Unterricht ist vorzugsweise ein praktischer und
wird unentgeltlich erteilt . Die Verpflegungskosten betragen pro Tag1,40 ; jedoch können dieselben Unbemittelten auf Ansuchen teilweiseoder ganz nachgelassen werden , desgleichen kann auch teilweiser oder
ganzer Ersatz der Reisekosten gewährt werden .

Schriftliche Anmeldungen mit Leumundszeugnis und sofern aufNachlaß an den Verpflegungskosten Anspruch erhoben wird , mit Ver -
mögenszeugnis sind bis spätestens 1 . März bei dem Anstaltsvorstandeinzureichen .

Augustenberg ( Post Grötzingen b . Dnrlach ) , 21 . Jan . 1905 .
Grotzh . Landwirtschaftsschule :

Magenau ._

KkkaniitmchNW.
Die Stadt Durlach läßt

Mittwoch den 1. Februar , vormittags 11 Uhr,eine grüße Menge ausgesiebte Asche und Grus losweise versteigern .
Zusammenkunft an der Obermühlbrücke .
Durlach den 30 . Januar 1905 .

_ Der Gemeinderat ._ —B ordsteinliefernng.Die Lieferung von 425 Mm Sandsteinbordsteinen soll im Wege- er öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Schriftliche Angebote hierauf sind verschlossen und mit ent¬sprechender Aufschrift versehen bis spätestensMontag Sen 6 . Februar d. I . , vormittags ff Uhr ,auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen und Profil¬zeichnungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlichabgegeben werden .
Dur lach den 24 . Januar 1905 .

Stadtbauamt .
L . Hauck .

Wolfartsweier .
ÄMUlhch - NttßkjgttllNS.

HMW

Die Gemeinde Wolfartsweier
versteigert am

Donnerstag , 2. Februar ,
vormittags 9 Uhr ,aus dem Gemeindewald :

41 Forlenstämme von 0,34 bis
0,92 Festmeter , 1 Eiche von
0,42 Festmeter .

Zusammenkunft im Holzschlagan der Grünwettersbacherstraße .
Wolfartsweier , 24 . Jan . 1905 .

Der Gemeinderat :
Klenert , Bürgermstr .

Lehmann .

§ anständiger Arbeiter kann
I Aast und Wohnung er -yalten Hauptstr . 76 , Hinterh . part .

Priv at - Anzeigen.
Gut möbl . Zimmer

an bessern Herrn sofort oder später
zu vermieten

Kelterstraße 13 , 1 Tr
Moltkestratzr 7 IV ist eine

freundliche Mansardenwohnung von
2 großen Zimmern , Küche nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen dortselbst ._

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher
auf 1 . April zu vermieten

Adlrrstratze 12 , 1 St
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermieten

_ Sophienstraße 7.
Wohnung zu vermieten .

Eine , schöne Wohnung im 2 . Stock
mit Aussicht auf den Turmberg ist
zu vermieten

Blumenstraße 7,

Prima Qualität Knhsteisch,per Pfund 50 wird morgen Mittwoch ausgehauen
Lcrrnmstraße 24 .

4
4
4
4
4
4

4
4
4
4

! nvsntuf- ksumlmgs-Vöcksut
in

Schuhwaren .
Solange Vorrat reicht , verkaufe :

1 Moste« Damen -Ehevrean -Stiefel
1 ,, '
1 n »
1 « fk
1
1
1
1
1
1

Michslrder -Ktiefel „ 3 .80
„ Ksrealf Stiefel „ 5 —
„ Fitzricheline mit Besatz „ 2 —
„ Kackrschuhe von 1.50 an

Herren Ksrealf -Agraffen ü 5 50
„ Michsleder Agraffe « „ 4.
„ Angstiefel „ 3.80

Filzschnallenstiefel m. Kes. „ 3 .50
Kinderschuhe in verschiedenen Qualitäten

spottbillig und div . andere Artikel .

k . HentllM V
Markgrafenstraße 14.

r rrz
Dkrbkjskrtks Sakitlits - Fllßbodkilöl

gibt reine Lust und verhindert StaubbilSung !
Lesles Um LsnilvI .

Zum Einölen von Geschäftsräumen , Treppen , Fußböden Lino¬leum u . s . w . , per Liter 70 Pfg .
Wkr - Vlogme Hgii- tstr. 16 .

Schnell wirkende

^ inkkibungön u .

? klL 8 töI '

bei
Rheumatismus ,
Gliederreißen ,

Kreuzstechen
erhält man in der

üiwvn pklkk
ttauptskl '. lk > Telephon76

Wakuuua mögt . m . Werkstätte ,
MsvhnNNg event . auch kleiner
Laden , Nähe oder an d . Hauptstr .
z . m . gesucht . Off . m . Preis erb .
Schröder , Karlsruhe, Winterstr. 41.

H -V
von 4— 5 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . April zu mieten gesucht .
Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 23 an die Exp , d . Bl .

mit 4— 5 Zimmern und not¬
wendigem Zubehör sucht und er¬
bittet Offerten unter Preisangabeund näherer Beschreibung der
Wohnung

Amtsrevisor Schmidt
in B ühl .

Junges Mädchen , womöglichvom Lande , das sich allen Haus¬
arbeiten willig unterzieht , sofortoder bis 15 . Februar zu kleiner
Familie gesucht . Zu erfragen bei
der Expedition d . Bl . _'4 Klafter Hnrgrr -

gabhslx vor dem Haus zu.
verkaufen . Näheres

Kelterstr . 8 . 1 . St .



WirteVerem .
Mittwoch nachmittag 4 Uhr

bei G . Hummel „ zum Krokodil" .
Zugleich findet Ausschußsitzung statt .

Schützengesellschaft .
Mittwoch de« 1. Aevruar

_ in der Krone ._
Gartenbanverein .

Mittwoch
den 1. Feb¬
ruar d. Js . ,
abends 8 Uhr
beginnend,findet
im Gasthaus
zumBahnhof

die satzungsgemäße ordentliche
Generalversammlung

statt .
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichts .
2 . Rechnungsablage und Er¬

nennung der Rechnungs¬
revisoren .

3 . Voranschlag für 1905 .
4 . Erneuerungswahl desRechners

und zweier Beisitzender.
5 . Pflanzenverlosung .
Etwaige Wünsche und Anträge

find vor der Versammlung dem
Vorstande schriftlich einzureichen.

Die geehrten Mitglieder werden
zu dieser Versammlung freund -
lichst eingeladen .
_ Der Borstand .

Morgen (Mittwoch ) :
Arische

ledrr- «. Uriedenmrrte
empfiehlt
_ IL zum Vstltg .

KMNnirLvIl "/-

Tengelmanns
Plantagen - Kaffee

ist der beste !
« iseliung ru 2 —
Uirclmiig ru 1.SD
« iscliung ru ^ 1 1.KO
Nirekung ru 1.SD
» isclning ru 1.40
« Isckung ru 1.30

» iscliung ru ^ l 1.20
» irekung ru 1.1V
» isoliuiig ru 1. —
» iselning ru ^ V .9Ü
» lsckung ru ^ V. 8V

Koli- Ksffee von Lllr. 0 .70 bi8 Uk . 1 .90 Ü38 Ukä .
11 » « « neue«' krnts

in äsrkreislsxo von ^ 1.20 , 1.SV , 2. , 2 .SV , 3 . ,
4 .— , 5. — äss kkä . lose unä in knieten.

<>» Ir « 8 unä LL8 « « Lt8
in stets krisoder IVare von V .4V dis -F. 2.— äas kknnä

l -20 . 1 .40 . 1 .60 . 1 .80 . 2 .—.
2.40 das kknsä .

- OLovoIa,Ls
Haasdritangs- Okoeolallo 0 .80,

tlbtallo - Olioeolalle 0.75 äns kfnnck .

V » k«I - « ttovolaS «
Intel 5 , 10, 15 , 20 , 25 , 30 , 35 , bis 75 H .

Direkt aus der k-sdrlk ru k-sbrikpreisen. — -

? ö« § s1lLS >UIl
'
s HL § ss - 2ösc !iLkt

Ou »» >svI » , ttsuplsli » . 54 , vi8 -g,-vi8 äem ÜLtlinnso .
Ksnlsnuks , Ksisvnsli », 74 , am LlarktMtr , Uxcltesttzllö äor LtraEnbabn .
Ksnlsnuks - Isstüklbui ' g , kiksiiZsIi ' . 81 , nü6Ü8t äsr Narlrt - unä 8säo.N8tr. , im

8au86 äs8 Herrn .1 . LuZol, NnnukakturvnrollAEdLkt.

I

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lieben Gatten , unfern
lieben Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

ITLLLvL ,
Aavrikant ,

heute vormittag )( 10 Uhr nach langem
schweren Leiden im Alter von 47 Jahren

zu sich abzurufen .
Durlach den 31 . Januar 1905.

Im Minen der trauernden Kinterökießenen :
Vvromülr » Hille « « , geb . Stoll .

Die Trauerfeier findet Donnerstag den 2 . Februar
nachmittags 2 ^ Uhr in der Friedhofkapelle zu Karlsruhe
und daran anschließend die Bestattung im Krematorium statt .

Trauer Haus : Durlach , Auerstraße 54.

Viktoria - Mnäergriesmekl,

(LmenhonLg
Ka« «enhonig ,
sowie Hellen

Honig gibt ab
Roth . Werderstr . 6,

. Bienenzucht .m

ZLargeld ohne Kkzug.
kstlc. 65000 , Hpttr . 20 000

2 mal 3 « « V ----- Mk. « « » 0
2 mal 2 « « V -- Mk. 4 « « «
3 mal 10 « « ---- Mk. 3 « « «

10 mal 5 « « — Mk. 5 « « «
20 mal 1« « ---- Mk. 2 « « «
40 mal 3 « - -- Mk. 2« « «

100 mal 23 - -- Mk. 23V «
720 mal 1« ----- Mk. 72V «

2700 mal 5 - - Mk. 135V «
3598 zus. ---- Mk. K5 « « tt
Zeller Lose L Mk. 2. — . Porto u. Li !te 25 Pf . . billigste und bekömmlichste Kindernahrung , lose vermögenGeneralvertrieb für Baden : ! per Pfund 30 Pfg .

^ »
Osnl 681 - ,

Bankgeschäft, Karlsruhe .
In Durlach : K . >tayler , H . Aänchke Mw .
« » » » » »» » »» » » «» » »»WIM» »
Glegante Aamen -Wasken -

Anzüge
in großer Auswahl zu verleihen
_ Hauptstraße 7« lV . r

Ein guterhaltenes
Fahrrad

ist preiswert zu verkaufen
Hanptste . 7« , Seitenbau l.

Zwei schöne Untz -
« nd Faheltühe , eine
mit Kalb , eine groß¬

trächtig , auch unter 4 die Wahl ,
sind zu verkaufen bei

Union Kisnttvl

_ in Wöschbach .

Im städt . Gebäude Pfinjstr . 11
ist im Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . April d . Js . zu
vermieten . Nähere Auskunft erteilt

Das Stadtbanamt .

Jede Mutter erhält 100 Gramm zur Probe gratis .

Ein anständiger Arbeiter kann
sofort Wohnung erhalten . Näheres

Friebrichstr . 2. 2 St r

WSsthe M GllmMM
wird angenommen

Kauplstraße 26 , 4 . St .

Ml
werden angenommen

Pfinz sLratze 42 , 1 Tr

AohltiNISk »
Vermieten . Auskunft erteitt
I . W Hofmann , Turm -
bergstr . 18 , ober Otto Hof¬
mann , Karlsr . Allee 11 .

0 : 0886 ^ U8vab1
V 6l '1odui1 § 8- 6s686ll61llL6
Ü06ll26it8 - 6s686ll61llr6

I ^9-t611 - 0686ll6IlKi6

( r6durt8tttA8 - 6s686il6Ilk6

8tot8 bünZsnA von Xouöeiton

8i1b6ru6 I ^öKel

8iId61 'I16 L68t66k6
ompüeblt

VidS . kMM , LMcdM ,
H3 .1axdsdr2 .S8S 26 .

cx>-r
S-

2

-r>

Isedniitum Kustol8iak !t .1
» ««olimsndsu, Liskli'orsvliiilk,

8»uli>l>onlsu, «os«n unä Uoolidsu.
^ lektr^prsktikum

Stabt Durlach .
StmldesßÄchs-Kuszäßk.

Grboren r
24 . Jan . : Richard Karl , Vat . Karl

Mattrr , Schreiner .
26 . „ Erwin Leopold , Vat . Leopold

Jakob Johann Forschner,
Metalldrehcr .

28. „ Rosa Berta , Vat . Rudolf
Jourdau , Fabrikarbeiter .

Eheschließung r
28 . Jan . : Franz Thomas Sandrisser von

Heilbronn , Polierer , und
Mabdalena Denner von Alt¬
burg (Wrttbg . ) .

28 . „ Johann Georg Zimmermaim
von Eppingen , verwitweter
Zugmeister , und Anna The¬
resia Franz von hier .
Gestorben :

26 . Jan . : Berta , Vat . Michael Boßlcr „
Fabrikarbeiter , 1 Jahr alt .

26 . . Karl Haßlinger , verwitweter
Schuhmacher , 81L I . a . ^

29. „ Friedrich Josef Iägle , städt.
Feldhüter , Ehemann , 70 I . a.

«ebnkti-n. Druckund Serlgg von A. DupS , Durlach.
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